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Europäische Unternehmen, welche dem starken Druck der niedrigen Preise aus dem Aus-
land nicht standhalten können, vertrauen weiterhin auf ihre Qualität, Effizienz und Flexibilität 
um das Interesse der Kunden wiederzugewinnen. Diese Strategie führt Unternehmen, wel-
che traditionell Massenproduktion und Kostenmanagement fokussieren, durch „short produc-
tion“ zu höheren Kosten. Die Textilindustrie ist einer der ersten Industriezweige, welche 
grundlegend diese Bereitstellung der Produkte und Dienstleistungen ändern muss, um zu 
überleben. Da viele Textilunternehmen nicht in der Wissens- und Personallage sind, eine 
Evaluierung über die potenziellen Vorteile von individueller Massenfertigung (MCP – Mass 
Customisation and Personalisation) durchzuführen, zielte dieses Projekt auf eine erste Ana-
lyse von möglichen Ansätzen in anderen Sektoren und Industrien. Gegenstand dieses Pro-
jektes war daher die Analyse von MCP-Ansätzen mit dem Ziel, Konzepte für die Textilindust-
rie aufzuzeigen. Unternehmen sollen anhand der gewonnen Ergebnisse abschätzen können, 
ob MCP eine reelle Möglichkeit für ihr Unternehmen darstellt und in welchem Maße Investiti-
onen erforderlich sind, um MCP einzuführen. 

Hierzu wurde in dem ersten Arbeitspaket das Konzept der „individualisierten Massenferti-
gung“ und Stand der Technik in anderen Branchen wie z. B. Schuhe, Kleidung und weitere 
etablierte Industriezweige untersucht, bevor sich das zweite Arbeitspaket mit der Analyse 
von Geschäftsmodellen, Produktionsprozessen und Akteuren in der Wertschöpfungskette 
der Textilsektoren Teppichboden, Schutzbekleidung, Textilien in Transportsystemen und 
Möbelstoffe befasste. Schwerpunkt hierbei war die Betrachtung der Rolle des Kunden im 
Bereich MCP für diese Sektoren.  

Die Ergebnisse der Arbeitspakete eins und zwei wurden dann im dritten Schritt für die Ent-
wicklung von möglichen Szenarien und deren Validierung für die „individualisierte Massenfer-
tigung“ in Bezug auf die relevanten Industriesektoren genutzt. Hier konnten erste gute An-
sätze für die Industrie identifiziert werden, auch wenn zur Erreichung einer Umsetzung von 
MCP für die Unternehmen der europäischen Heimtextilienbranche noch Engpässe durch 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben gelöst werden müssen. 

Da diese Engpässe je nach Unternehmensstruktur und Branchenzugehörigkeit stark variie-
ren können und für die Entscheidung von Unternehmen zur Einführung von MCP sehr wich-
tig sind, wurde im vierten Arbeitspaket eine Matrix erstellt, in der die ggf. vorhandenen Eng-
pässe den Unternehmensbereichen und Branchen zugeordnet sind. Um den an MCP inte-
ressierten Unternehmen der untersuchten Branchen eine Entscheidungshilfe zur Einführung 
von MCP zu geben, wurden die Erkenntnisse der bisherigen Untersuchung in Form eines 
Fahrplans (“Roadmap“) im Arbeitspaket 5 grafisch aufbereitet (siehe Abbildung 1).  

 



   

 

   

 
Abbildung 1: Der Fahrplan („Roadmap“) für Mass Cust omization für die Textilsektoren Teppichboden, Schu tzbeklei-

dung, Textilien in Transportsystemen und Möbelstoff e. 

Dieser Fahrplan stellt den strategischen Kern der Projektergebnisse dar. Anhand von Halte-
stellen, die zum Teil für mehrere Branchen gelten, kann das individuelle Unternehmen sei-
nen möglichen Weg hin zu MCP analysieren. Ein wesentliches Kriterium ist dabei die Ver-
fügbarkeit der erforderlichen Technologie(n) oder Know-how.  

Die Verbreitung der Projektergebnisse erfolgte innerhalb des Projektes in einem eigenen 
Arbeitspaket (AP 6) u. a. durch eine Internetseite (www.myworld-textiles.eu), Informations-
schreiben der beteiligten Verbände und vier Workshops, jeweils in Österreich, Deutschland, 
Belgien und Slowenien. 
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Der Schlussbericht des Forschungsvorhabens IGF FV-Nr. 3 EN CORNET ist über die DITF 
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